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In dem Etatsjahr 1899 find teils durch Entschließung Seiner
Majestät des Königs , teils auf Grund Allerhöchster Ermächtigung
durch daS Ministerium des Kirchen- und Schulwesens u. a . den
nachgenannten Schulgemeinden zu Aufbringung der Gehalt « ihrer
Echulstellen die beigesetzten jährlichen Beiträge auS der Staatskasse
in widerruflicher Weife , regelmäßig mit Beschränkung auf eine
bestimmte Zeitdauer , verwilltgt worden und zwar : Nagold 100
Mark , Oberjettingen 6S0 Walddorf 600 ^

Der Feldzug der Mächte in China.
Mit der Einnahme der Chinesenstadt von Tientsin können

die Truppen der Verbündeten zum ersten Male einen anschei-
«end etwas nachhaltigeren Erfolg in dem eigentümlichen
chinesischen Feldzuge verzeichnen . Bis jetzt halten sie sich
gegenüber der ungeheuren Uebermacht der Chinesen immer
nur auf eine mühselige Defensiv « angewiesen gesehen , etwa
die rasche Eroberung der TakufortS und den völlig miß»
glückten Vorstoß des Admirals Gcymour auf Peking aus»
genommen . Und nach dem unglücklichen Ausgange deS
letzteren Unternehmens vermochten sich die europäisch -ameri-
kanisch-jopanischen Strritkräste in Tientsin eben nur mit
knapper Not gegen die unablässig vordrängenden gutbrwaff-
neten , verhältnismäßig gut geführten und namenüich durch
eine zahlreiche Artillerie unterstützten Masten der Boxers
und chinesischen Soldaten zu behaupten , in wocherlangen,
blutigen Kämpfen mußten sie die fast unablässigen Angriffe
der fanatischen Streiter der gelben Raffe abwehren . End¬
lich kamen die notwendigsten Verstärkungen für die Verbün¬
deten von Taku her an , und nunmehr konnten dieselben an¬
griffsweise Vorgehen , bis ihnen schließlich durch den nochmaligen
blutige » Kamps vom 14 . Juli die völlige Eroberung der chine¬
sischen Befestigungen von Tientsin gelang , auS denen sich die
geschlagenen , jedoch nicht entmutigten Scharen der Chinesen
in die Umgebung zurückzogen.

Mit der definitiven Verdrängung der Chinesen aus Tient¬
sin hat sich die militärische Lage der Verbündeten zweifellos
einigermaßen gebessert , aber noch durchaus nicht derart , um
denselben nunmehr eine weitere kräftige Offensive auf Peking
zu gestatten . Sollen doch noch jetzt in der Umgebung von
Tientsin 150000 Chinesen mit starker Artillerie stehen , wäh¬
rend außerdem die in und um Peking zusammengezogenen
chinesischen Streitkräste zum allermindesten auch 100,000
Mann betragen dürften ; ja , es wird behauptet , Prinz Tuan
habe insgesamt 950,000 Mann mobilisiert , welche Angabe
man indessen wegen der Unmöglichkeit ihrer Kontrolle auf
sich beruhen lasten muß . Jedenfalls ist aber die numerische
Uebermacht der Chinesen noch immer eine so große , daß
die Verbündeten froh sein müssen , wenn sie sich einstweilen
in Tientsin , dem Stützpunkt für alle weiteren Operationen
auf Peking , zu halten vermögen . Erst in der zweiten Au-
gufihälfte , zu welchem Zeitpunkte die von den verschiedensten
Seiten nach China abgesrndeten Verstärkungen sämtlich in
Taku gelandet sein werden , dürfte es möglich sein , den Vor¬
marsch auf die chinesische Hauptstadt aufzunehmen ; dann
muß eS sich auch zeigen , ob wirklich etwa 60,000 Mann
internationale Truppen zur Durchführung des Vorstoßes
auf Peking und schließlichen Einnahme der feindlichen Haupt¬
stadt genügen werden.

Allerdings , eine Voraussetzung ist unerläßlich zum Ge¬
lingen deS Feldzuges der Mächte mit Peking als Ziel , näm¬
lich die einheitliche Oberleitung über alle verbündeten Trup¬
penkontingente , das Fehlen einer solchen hat schon in
den bisherigen Kämpfen zu Tientsin sehr nachteilig auf die
Operationen der internationalen Streitkräste eingrwirkt . Bei
den leidigen Eifersüchteleien zwischen den einzelnen Mächten
ist nur die Frage der Ernennung eines Höchstkommandie-
renden für die verbündeten Truppen in China ein recht
schwieriges Problem , bei welchem namentlich eine Unzahl
Etiketteufragen in Betracht kommen . Es sollen zur Zeit
lebhafte diplomatische Verhandlungen zwischen den Kabineten
«egen der Ernennung eines solchen Höchstkommavdierenden
in China schweben , hoffentlich ziehen sich dieselben nicht
allzulange hin , die Sache hat entschieden Eile.

Im Urbrigev ist eS nicht unmöglich , daß sich neben den
kriegerischen Operationen in der Provinz Petschtli und den
im Gange befindlichen Kämpfen speziell zwischen den Rüsten
«nd den Chinese « in der Mandschurei noch andere militä-

Nagold, Mittwoch de« 25. Juli

rische Aktionen für die Mächte in China notwendig machen
werden . Besonders scheint sich in Shanghai , der größten
Fremdenstadt Chinas , die Lage infolge des herausfordern¬
den Auftretens der Chinesen mehr und mehr zuzuspitzen,
wenn vielleicht auch die Londoner Nachricht vom Anrücken
einer Armee von 100 .000 Mann modern bewaffneter Chine¬
sen bezüglich dieser Zahl stark übertriebe » sein mag . Auch
in Kanton droht die Lage schwierig zu werden , da die dor¬
tigen Flußbefestigüngen der Chinesen eine ganz bedeutende
Bemannung erhalten ; sollte es aber auch in Südchina zu
kriegerischen Verwickelungen kommen , dann können di « Mächte
nur gleich eine größere Mobilisierung für China anordnen.

Hages-Meutgketten.
Deutscher Leich.

Nagold.  84 . Juli . Musikalisches . Am nächsten
Sonntag den 29 . Juli abends ' /,8 Uhr wird daS Männer¬
sextett des Kgl . Hoftheaters Stuttgart hier im Rößle ein
Konzert geben . Die Darbietungendes in ganz Süddeutsch¬
land bekannten und überall gern gehörten Sextett - ver¬
sprechen einen genußreichen Abend , der eines zahlreichen
Besuches wert ist . (Siehe die Annonce .)

Wildberg,  24 . Juli . (Korresp .) Die Vorberei¬
tungen zu dem am nächsten Sonntag stattfindenden Gauturn-
sest sind in vollem Gang und ist alles bemüht , den kom¬
menden Gästen den Aufenhalt in unserer Stadt so ange¬
nehm als möglich zu machen . Samstag Nachmittag von
4 Uhr ab finden nach einander GauauSschußsitzung , Gau¬
tag und Kawpfrichtersitzung statt . Sovntag Morgens 6
Uhr beginnt das Einzrlwettturnen und um 10 Uhr das
Vereinswrttturnen . an dem sich die Vereine von Arnbach,
Birkenfrld . Calmbach , Calw , Engelsbrand . Höfen , Nagold,
Neuenbürg . Obernhausen , Waldrennach . Wildbad . Wildberg
beteiligen . Der Festzug stellt sich um 1 ' /. Uhr in der
Bahnhofstraße auf mit der Spitze am Bahnhof . Um 2
Uhr setzt sich der Festzug in Bewegung und wird derselbe
folgende Straßen passieren : Neue Straße bis zur Schwane,
die alte Straße zurück und die Nagolder Straße bis zum
Feflplatz . Sofort nach Ankunft auf dem Festplatz werden
die Maffenstabübungen vorgeführt ; noch Begrüßungsrede
und Gesang folgt Kürturnen u . um 6 ' /, Uhr Preisverteilung.
Ein Ball im Gasthof z. Hirsch und Waldhorn bildet den
Schluß deS Festes . Für Montag vormittag 8 Uhr ist
ein AuSfiug auf den Kühlenberg geplant , der dann hoffentlich
vom Wetter besser begünstigt wird , als der letzte TurnauS-
flug am Himmelfahrtsfest . Nachmittags ist Schülerpreis,
turnen und Kinderfest.

s:j Bösivgen,  22 . Juli . Zu dem schon gemeldeten
Gewitter wird uns noch geschrieben : Gärten - Felder und
Wirsen lechtzen infolge der sehr heißen Tage nach einem
erquickenden Regen . Wirklich sollte letzterer auch nicht zu
lange auf sich warten lassen , aber noch Änen unerwünschten
Begleiter bei sich haben , nämlich den Hagel . Gestern Vor¬
mittag um b/iH Uhr erfolgten die ersten Donnerschläge
und dann ein ganz leichter Regen , der jedoch bald wieder
nachließ , sodaß man glaubte , mit dem erwünschten Durch-
näffrn der Fluren sei es einmal wieder nichts . Aber bald
mehrten sich die Donnerschläge , den von Nordosten her zog
ein schweres Gewitter heran ; bald floß der Regen in Strömen.
Zwischen 12 und 1 Uhr fiel 15 Min . lang auch Hagel in
der Größe von Walnußkörnern . Es hämmerte auf den Dächern
und an den Fenstern , wie wenn man Ter sen dengeln würde.
Dazwischen hinein regnete es wolkenbruchartig ; die Dorf¬
straße glich einem rauschenden Bach , Blitz folgte auf Blitz.
Das Ungewitter wollte nicht weichen . Im ganzen Dorf
find die Gartengewächse wie Salat , Gurken , Bohnen , Rrt-
tichkräuter zerhackt . Stachelbeeren , Trouble liegen in Menge
auf dem Boden . In den zwischen Nordosten und Südosten
gelegenen Markungsteilrn sind Hanf , Kraut , Rüben rc. ver¬
nichtet , frühem Dinkel und Roggen wurden die Aehren ab-
geschlagen . Der Schaden beträgt in einzelnen Markungsteilen
bis zu 80 ° /«, im Durchschnitt etwa bis 50 °/» des erhofften
Ertrags . Kartoffelstengel find geknickt, Obst wurde in Massen
heruntergeriffen , reife und halbreife Kirschen lagen wie hinge¬
sät auf dem Boden umher . Haber erlitt weniger Schaden.
Ein Glück ist 'S, daß wohl dre meisten Bürger der Hagel¬
versicherung beigrtreten find . Von heut « Nacht 1 Uhr bis
nachmittag 3 Uhr hatten wir fortwährend noch Gewitter.

—t . Berneck,  23 . Juli . Gestern mittag schlug der
Blitz in Hornberg in das Kamin eines Wohnhauses , zer¬
trümmerte eS. jedoch ohne zu zünden . Von den Bewohnern
d«S Hauses kamen alle mit dem Schrecken davon , außer
einer erwachsenen Tochter , dir am Bett ihres Kindes stehend,
vom Schlag niedergestreckt wurde . Sie ist, soviel man bis
heute erfuhr , noch nicht zum Bewußtsein gelangt ; am
ganzen Leib ist sie schwarz geworden , und der Tod kann
jeden Augenblick eintretrn.

1SÜÜ.

Wildbad . 21 . Juli . Unsere Kursaison ist schon jetzt,
vorausgesetzt daß sie anhält , eine sehr erfreuliche zu nennen.
Die Fremdenzimmer find sehr stark besetzt, so daß man die
Nachfrage nach mittleren Zimmern kaum mehr befriedige«
kann.

Tübingen,  23 . Juli . Die Herzensgüte unserer
Königin offenbart sich auf die liebenSwürbtgste Weis « in
der folgenden kleinen Episode , die sich, wie wir erfahren,
anläßlich der Verabschiedung der württembergischen China-
freiwilligen abgespielt hat . Unter den Freiwilligen befin-
det sich auch der aus Bebenhausen gebürtige Ludwiqsbur-
ger Ulane Heinrich Schleppe , dessen Mutter seit Jahren
den Blumenschmuck für die königliche Tafel in Bebenhausen
besorgt . Die Frau , der der wackere Entschluß ihres Sah-
nes begreiflicherweise sehr zu Herzen geht , erhielt dieser
Tage aus dem Schloß in Friedrichshafen ein Paketchen,
in dem sich zwei hübsch eingerahmte , von Ihrer Majestät-
der Königin eigenhändig aufgenommene Photogra
phien deS jungen Ulanen befanden und dabei der nach¬
stehende Brief der Palastdame der Königin : „Liebe Frau
Schleppe ! Ihre Majestät die Königin hat ihre « Sohn im
Kasernenhof in LudwigSburg gesprochen , als die Soldaten,
die nach China gehen , sich von dem König und der Köni¬
gin verabschiedeten . Sie hat ihn dann photographiert und
schickt Ihnen nun die beiden Bildchen mit dem Wunsche,
daß sie die Freude erleben , Ihren tapferen Sohn im näch¬
sten Jahre wiederzusehen . wenn er. so Gott will , heimkehrt
aus dem Kampfe für daS deutsche Vaterland . Mit freund¬
lichem Gruß — Gräfin Uxkull ." — Der betrübten Mutter
hat diese Ueberraschung natürlich große Freude bereitet.
Hoffen wir . daß nun auch die guten Wünsche der Königin
in Erfüllung gehen.

Stuttgart . 21 . Juli . Namens des Württ . Kranken-
kassenverbandS überreichte am letzten Dienstag die Vor-
standschast ihrem langjährigen , auf dem letzten VerbandS-
tag in Hall zurückgetretenen Vorsitzenden , Fabrikant C Pöp-
pel in Reutlingen in Anerkennung seiner großen Verdienst«
um den Verband , eine prachtvoll « Ledermoppr , mit einem
kunstvoll ausgeführten Dankschreiben und der Ernennung
zum Ehrenmitglied . Dis Mappe trägt auf der Vorderseite
das württ . Wappen in farbig auSgefühner Lederschnitzerei
und die Jahreszahlen der Wirksamkeit Pöppels als Vorsi¬
tzender deS Verbands : 1886 — 1900 . Pöppel war von dieser
Ehrung sichtlich überrascht und sprach der Deputation sei¬
nen Dank aus.

Stuttgart,  21 . Juli . In einem vom Verein für
Ärztliche Mission jüngst in Stuttgart veranstalteten
Vortragsabend gaben 3 Missionsärzte der Basler Mission
interessante Aufschlüsse über ihre Thätigkeit auf verschiedenen
Misfionsgebielen in Afrika , China und Indien , die gewiß
auch in weiteren Kreisen Beachtung finden werden . D r.
Hey . der seit 5 Jahren als Nachfolger des allzu früh ver¬
storbenen Dr . Eckhardt bei den Krobonegern auf der Gold¬
küste thätig ist und in kurzem nach Kamerun ausziehen soll,
um ein Misstonsspital zu bauen und zu leiten , wußte von
dem wachsenden Vertrauen zu berichte « , das dem Mission «,
arzte auf der Goldküste entgegengebracht wird . Der König
von Odumase baute ihm ein nettes afrikanisches Häuschen
und richtete ihm eia geräumiges Sprechzimmer ein . um ihn
dauernd bei sich festzuhalten . Und so groß war der An¬
drang . daß täglich 60 — 70 Patienten behandelt werden
mußten . Pocken , Branntweinpest , Schwindsucht und vor
allem Syphilis richten furchtbare Verheerungen auf der
Goldküste an . Da findet der Misfionsarzt eine Fülle von
Arbeit , die er oft bei weitem nicht bewältigen kann , brson-
ders wenn ec seine Außenstationen besucht . Dr . Hey kam auf
seinen Reisen auch weit in daS Innere des Landes . Vori¬
ges Jahr noch besuchte er Kumase im Aschantrlande , wo
ihm Missionar Ramseyrr die Hütte zeigt - , in der er wäh¬
rend seiner 5jährigen Gefangenschaft 1869 — 1876 gewohnt
hatte , sowie dir von den Engländern zur Verteidigung der
Stadt geschaffenen Befestigungen . Heber die Gründung
des „ Vereins für ärztliche Mission in Stuttgart " hat er
sich sehr gefreut . Zwar hat jcht die ärztliche Mission auf
der Goldküste einen Jahresüberschuß von 2000 aber
die Schaffung weiterer Stationen ist dringendes Bedürfnis
angesichts der allgemeinen Not der Kranken , und daun liegen
die Verhältnisse auf anderen Gebieten meist nicht so günstig
wie dort . Dies bestätigte Dr . Wittenberg,  der nunmehr
seit 6 ' , , Jahren in Süd - Chi « a als Misfionsarzt wirkt.
Ausgehend von dem Kampfe , der in China , der „ Blume
der Mitte ", zwischen der allorthodoxen Kultur deS Ostens
und der christlichen Kultur deS Abendlandes auSgebroche«
ist, und der nach seiner Meinung wohl auf längere Zeit
der letzte derartige Kampf sein und neues Leben in daS
verknöcherte Chinesentum bringen wird , legte er dar . wie
auch für China die Arbeit deS MlsfionsarzteS ganz u « rnt-
behrlich sei. I « dem vielfach übervölkerten Land « kennt



man keine ReinlichkeitS - und SanitätSgesetze . Der Schmutz
in den Häusern ist furchtbar . Infolge des Genusses schlech¬
ten WafferS auS Flüssen und Tümpeln entstehen jedes Jahr
gefährliche Epidemie » , die sich bei dem Mangel jeglicher
AbsperrungSmaßregeln mit reißender Schnelligkeit verbreiten,
besonders in der heißen Zeit vom März bis November.
Sehr häufig find Pocken , ansteckende Augenkrankheiten und
Aussatz . DaS LoS der Aussätzigen ist überaus traurig.
Bon ihren Berwandtrn erbarmungslos hinauSgestoßen , durch¬
ziehen sie scharenweise als Bettler da - Land . Einzelne wer-
den gar lebendig begraben . Und gegen daS Heer von
Krankheiten , unter dem daS Chinesenvolk seufzt , find die
einheimischen Aerzte , verkrachte Existenzen ohne jegliche Be-
rufsbildung , völlig machtlos . Sie operieren mit Tiger -,
Hunde - und Menschenflrisch , Bärengalle und ähnlichen un-
finnigen Medikamenten . Vielfach werden allerlei Amulette
zum Schutz gegen Krankheiten getragen , denn die Furcht
vor den bösen Geistern , die die Krankheit Hervorrufen , ist
groß . Mehr als 260 Misfionsärzte wirken jetzt in China,
darunter aber bloß 3 deutsche , denen bald ein vierter folgen
wird . Eine Erweiterung deS primitiven Spitals in Ka-
yintschu , in dem der Redner wirkt , ist unabweisliches Be¬
dürfnis . Doch wird dies eine Ausgabe von 6000 ^ ver¬
ursachen . Nicht minder traurig , ja im Augenblick noch
unendlich trauriger find die Verhältnisse in Indien . D r.
Liebend örser , der 20 Jahre in Kalikut , thätig war
tritt ergreifende Bilder aus dem durch Pest und Hungersnot
dort hervorgerusenen Elend mit . In einer kleinen Stadt
fand man kürzlich über 400 Leichen auf den Straßen.
90 Millionen Menschen hungern . Cholera , Pocken und
Pest raffen Tausende dahin . Die Regierung kann mit
Ausbietung aller Kräfte doch nur wenig leisten , da die
Hemmnisse infolge der Kastenvorurteile zu große find . Viel¬
fach werden Krankheitsfälle verheimlicht , die einfachsten
sanitären Maßregeln nicht auSgesührt , wohl gar verhindert.
Ein Thal am Fuße deS Himalaya ist der eigentliche Herd
der Pest , von wo sie ihren Wanderzug periodisch nach allen
Richtungen hin nimmt . Niemand kann dem Uebel gründ¬
lich beikommen . Und wie groß ist daS Elend der Aussätzi¬
gen ! Nur wenige können in den Misfionsspitälern ausge¬
nommen werden . Der Zudrang ist gerade jetzt wieder
ungeheuer . Aber es fehlt an Raum und Geld . In Kalikut
allein werden trotzdem jährlich über 40000 Patienten be¬
handelt . Nun heißt eS : Alle Mann auf Deck ! Wer will
mithelfen zur Erweiterung dieser gesegneten Arbeit , durch
welche in Afrika , China und Indien auch, der Mission
wertvolle Pionierarbeit gethan wird ? Der Geschäftsführer
d«S Vereins für ärztliche Mission , Herr Dr . wsä . Lieben¬
dörfer in Stuttgart , Hauptstätterstr . 101 , versendet auf
Wunsch kostenfrei die vom Verein herausgegebenen Flugblätter.

Unerwarteten Besuch hat das Schloß Arenenberg am
Untersee erhalten , lieber den Brenner von Venedig her¬
kommend , ist am Mittwoch abend Kaiserin Eugenie in dem
von der Königin Hortensee in den Zwanzigerjahren er¬
worbenen Schlößchen eingetroffen . Man sah sie in den
ersten Jahren nach dem Sturz deS Kaiserreiches fast Jahr
für Jahr auf Arenenberg ; später wurden die Besuche
seltener und nach dem Tode ihres Sohnes hörten sie fast
ganz auf . Der letzte Besuch hat 1890 stattgefunden . Der
Aufenthalt wird auch diesmal ganz kurz sein . Bei diesem
Anlaß sei daran erinnert , daß das Manifest , das Prinz
Viktor und Napoleon im Dezember vorigen Jahres an den
Bürgermeister der Stadt Ajaccio und indirekt an Frankreich
gerichtet hat , datiert war : „ (LLteau ä '^ renvndsr ^, 20.
äöeswdrtz 1899 ". Der bonapartistische Thronprätendent
hat sich aber weder am 20 . Dezember , noch überhaupt
jemals in der letzten Zeit in Arenenberg aufgehalten . Der
Prinz muß geglaubt haben , daß die Datierung eines bona-
parttstischen Manifestes von Arenenberg aus sich besonder-
gut mache.

Wilhelmshaven , 23 . Juli . DerKaiser ernannte
den Kommandanten des Kreuzers „Hertha ", Kapitän z. S.
Usedom in Tientsin zum Flügeladjutanten und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß dieser Offizier gesund
zu seinem Schiffe zurückkehrtr.

Kiel , 21 . Juli . Das Ziel zahlreicher Abenteurer bil¬
det gegenwärtig Bremen und Bremerhaven . Zu Hunderten
find dort Leute jeglichen Alters und Standes aus allen
Teilen des Reiches eingetroffen , in der Hoffnung , als Schlep¬
per . Kohlenzieher , Steward rc. auf den nach Ostasien be¬
stimmten Lloyddampsern Unterkunft zu finden . Eine schiffs¬
amtliche Verfügung warnt vor diesem Zuge nach den genann¬
ten Seestädten , da der Bedarf an Arbeitskräften vollauf
gedeckt ist.

Ausland.
Belgrad,  22 . Juli . In einer Proklamation an das

Volk giebt König Alexander seine gestern erfolgte Verlobung
mit einer ehemaligen Hofdame der Königin Natalie , Frau
Draga Maschin . bekannt . Die Braut , welche Witwe ist.
entstammt einem alten Wojwodengeschlrchte.

Belgrad,  23 . Juli . Die Demission des Kabinets
Georgiewitsch wird allgemein darauf zurückgeführt , daß die
Minister die beabsichtigte Heirat des Königs Alexander be¬
kämpften . Das Kabinet hatte dem Könige Vorstellungen
gemacht und das HriratSprojekt vom politischen und dyna¬
stischen Standpunkte erörtert . AIS die Vorstellungen frucht¬
los blieben , erfolgte die Demission des Kabinets . Die Ver¬
lobte des Königs , der am 14 . August sein 24 . Lebensjahr
vollendet , Frau Draga Maschin ist die Witwe eines Ingenieurs
und 42 Jahre alt (!). König Milan und Ministerpräsi¬
dent Georgiewitsch , welch ' letzterer vom Auslände telegraphisch
in Solidarität mit seinen Kollegen demisfionirte , werden stünd¬
lich zurückerwartet . ES heißt , König Milan werde
vom Armeekommando zurücktreten , da er ebenfalls die Hei¬

rat mißbillige . Vom hiesigen Gemeinderat ist eine Depu¬
tation beim Könige erschienen , um ihm Glück zu wünschen.
Gestern Vormittag besuchte der König seine Braut , vor
deren Hause Doppelehrenposten aufgestellt find . Im neuen
Kabinet dürste Nicola Christitsch Präsidium und Inneres,
Sima Lozanitsch das Aeußere übernehmen.

Eine große Brandkatastrophe zerstörte in der Nacht
zum 21 . ds . in Konstantinopel fast sechs Stadtvier¬
tel . ISO Häuser , 100 Magazine , die armenische Kirche,
eine Schule und eine Polizeiwache find abgebrannt . Zahl¬
reiche Personen find dabei ums Leben gekommen,
hauptsächlich dadurch , daß eine Anzahl Frauen und Kinder
auf der Flucht in einen offenen Brunnen stürzten . Der
Sultan befahl alle möglichen Maßnahmen zur Hilfeleistung
für die obdachlosen Massen.

Bom südafrikanischen Kriegsschauplatz.
London,  21 . Juli . Lord Roberts hat dem General

Botha mitgeteilt , daß er nicht mehr die Frauen und Kinder,
deren Männer und Väter gegen ihn kämpfen , unterstützen
könne . In Folge dessen sollten 1000 Burenfrauen und
Kinder am 19 . Juli aus Prätoria entfernt und nach einem
Orte jenseits Gerste Fabrieken gebracht werden , wo General
Botha sie in Empfang nehmen sollte.

London,  21 . Juli . Die Abendblätter melden aus
Kapstadt vom 21 . Juli : Lord Roberts griff mit einer großen
Streitmacht Middelburg an . Es begann eine Schlacht.
Präsident Krüger befindet sich inmitten der Burghers , die
er ermahnt , bis zur Enschetdung zu kämpfen.

Die Krisis in China.
London,  21 . Juli . „ Daily Mail " berichtet aus

Shanghai vom 19 . : Amtlichen chinesischen Quellen zufolge
wurden große Mandschutruppen nach Mulden entsandt , um
die von Wladiwostok gegen Peking vorrückenden Russen
abzuschneiden und ihnen eine Schlacht zu liefern.

London , 21 . Juli . Der „Times " wird aus Shang¬
hai unter dem 19 . Juli von gut unterrichteter Seite ge¬
meldet : Li -Hung -Tschang begab sich unter drei Bedingungen
nach dem Norden , um dort zu unterhandeln : Erstens
müsse sofort von der Regierung eine versöhnliche Haltung
eingenommen werden . Zweitens müssen die Boxer energisch
niedergeworfen werden . Drittens dürfe er selbst nicht ver¬
antwortlich gemacht werden , wenn es ihm nicht gelingen
sollte , den Streit in befriedigender Weise beizulegen.

London,  21 . Juli . „Daily Expreß " meldet aus
Tientsin vom 18 . : Die Verbündeten erbeuteten die
Kassen deS Generals Nieh und des Vizekönigs , welche l ' /r
Million Taels enthalten.

Paris , 21 . Juli . Die gesamte Presse nimmt das an¬
gebliche Vermittlungsersuchen deS Kaisers von China mit
unoerholenem Mißtrauen auf und hebt besonders hervor,
daß man wisse , von welchem Kaiser das Ersuchen ausgehe.
Die Blätter erblicken in der vom Gouverneur von Ghau-
tung expedierten Depesche lediglich ein Manöver , um das
Einvernehmen der Mächte zu sprengen . Die Antwort , welche
Minister Delcafss Hem chinesischen Gesandten erteilte , findet
in den Blättern allgemeine Billigung.

Berlin , 22 . Juli . Das Wolff 'sche Bureau meldet aus
Tschifu vom 20 . d. : Der Gouverneur von Shantung telegra¬
phierte Nachmittags an den hiesigen Konsul , er habe soeben
eine zuverlässige Nachricht erhalten , daß alle Gesandten sich
außer Bedrängnis und unter dem Schutze der Regierung
befinden . — Der deutsche Konsul in Swalau ( Streich , Würt¬
temberg » ) meldet vom 21 . Juli : Sämtliche deutsche Missio¬
nare find aus dem Innern hier eingetroffen und in Sicher¬
heit.

In Pariser maßgebenden Kreisen glaubt man allge¬
mein , daß nach allen von der englischen Presse gemeldeten
Ereignissen die regelmäßige Regierung in Pekistg die
Oberhand über die Partei des Usurpators Tuan gewonnen
habe und nunmehr alles aufbiete , um sich mit den Mächten
zu versöhnen . Man erwartet nunmehr , daß der fran¬
zösische Gesandte , wie das der amerikanische bereits gethan
haben soll , ein Lebenszeichen von sich gebe . In Paris ist
man gegen England mißtrauisch , da die englische Tages¬
presse ihre Mißstimmung darüber nicht verhehlt , daß die
chinesische Regierung sich an Frankreich gewendet hat . um
dessen Vermittlung zu erbitten . Auch gegenüber Japan
hegt die Regierung Mißtrauen , da allem Anschein nach die
Japaner , wenn sie in Washington nachdrücklich unterstützt
werden , keinen Anstand nehmen werden , Rußland , Deutsch¬
land und Frankreich in ihren Entschlüssen , die Ermordung
KettelerS zu rächen , große Schwierigkeiten in den Weg
zu legen . Die Niederwerfung des Aufstandes und die Rettung
der Europäer sind nach Pariser diplomatischen Kreisen als die
erste Hälfte der diplomatischen Arbeit anzusehen . An dem
Tage , wo Rußland wegen des Uebersalles der Boxer gegen
russische Stationen in Sibirien , Deutschland wegen der Ermor¬
dung Krittlers und England . Japan , Italien und die Der.
Staaten wegen der ihren Unlerthanen zugefügten Schäden
Genugthuung even t. gewiss «Gebietsabtretungen fordern werden,
dürften diplomatische Verwicklungen fast unvermeidlich sein.

Petersburg,  22 . Juli . Am 18 . Juli bedrängten
die Chinesen vom Fort Echo aus die Vorposten der Ni-
kolskischen Trupprrabteilung ; die Vorhut konzentrirte sich
und trieb die Chinesen in das Fort zurück, wobei 200
Chinesen fielen . In der Nacht vom 17 . ds . Mts . ver¬
ließen die Chinesen das Fort . Die Russen verbrannten
dasselbe , nahmen die Fahnen ab, führten die Geschütze weg
und vernichteten die Patronenvorräte . Die Russen ver¬
loren dabei 2 Mann.

Paris,  21 . Juli . Einer Depesche des „Temps"
aus Shanghai vom 20 . Juli Abends zusolge teilte der
Taotai Sheng den Konsuln amtlich mit , daß die Gesandt¬

schaften in Peking am 18 . Juli « och Stand hielten und
daß die Kaiserin die Bekämpfung der Boxer sowie die
Feststellung der den Ausländern in Tientsin zu leistenden
Entschädigungen anordnete.
* Washington , 22 . Juli . Der Taotai Sheng telegra-
phirte das Dekret hierher , in welchem erklärt wird , daß
die Ausländer am 18 . Juli wohlbehalten gewesen seien
und fügte hinzu , daß die Aufständischen sich gegenseitig
bekämpfen und töten.

New - Aork , 21 . Juli . Dr . Ellis , ein in Washington
lebender Arzt , teilt dem Staatsamt mit , er habe auf direkte«
Wege eine Kabelnachricht erhalten , wonach der amerikanische
Gesandte Conger mit seiner Familie in einem unter¬
irdischen Gewölbe zwischen dem Kaiserpalais und der eng¬
lischen Botschaft Freitag 6 Uhr früh in Sicherheit gewesen
sei . Dr . Ellis bezeichnet als Quelle seiner Nachricht eine
in Peking lebende Amerikanerin , die absolut zuver¬
lässig sei.

Tokio,  22 . Juli . Der Befehlshaber der japanischen
Truppen in Tientsin meldet vom 17 . Juli : Die Boxer¬
truppen sind aus der Nähe von Tientsin völlig ver¬
schwunden . Es steht nur noch eine kleine chinesische Truppen-
Abteilung in Aantzun , 15 Meilen nördlich von Tientsin.
Die Verwaltung von Tientsin wird durch ein internationales
Komitee provisorisch ausgeführt , daS aus dem japanischen
Oberstleutnant Aoki und dem englischen Oberstleutnant
Bower und dem russischen Obersten Wogack besteht.

Wien,  22 . Juli . Ein hiesiger japanischer Diplomat
äußerte sich, lt . „ N . Fr . Pr . " über die Situation in China
äußert skeptisch. Er befürchtet , daß die chinesischen Macht¬
haber die Gesandten , falls sie noch am Leben sein sollten,
als Geiseln benutzen werden , um auf Grund dieses kostbaren
Besitzes unter Androhung entsetzlichster Todesmartern mili¬
tärisch und diplomatisch den Mächten gegenüber eine Pres¬
sion auSzuüben.

London,  20 . Juli . Aus Shanghai wird berichtet:
Nach den Mitteilungen Eingeborener ist bei der Einnahme
der Chinesenstadt von Tientsin ein Sohn Li -Hung -Tschangs
getötet worden.

Petersburg,  22 . Juli . Ein kaiserliches Ukas an den
Kriegsminister vom 21 . Juli ordnet den Kriegszustand
für die Militärbezirke von Sibirien , Turkestan und Gemik-
petschensk an , ein zweiter an den dicigirenden Senat ge¬
richteter Ukas vom 21 . Juli befiehlt die Einberufung aller
Reservisten der genannten Militärbezirke.

Petersburg,  22 . Juli . Der neu ernannte Komma « -
deur des Gtillrn -Ozean -Geschwaders , Admiral Skrydlow
hat lt . Berl . Lok .-Änz . den Befehl erhalten , wenn sich bis
zu seinem Eintreffen in China die Dinge nicht geklärt haben
sollten , sämtliche Küstenstädte  Chinas zu bombardieren.
Die russische Regierung ist fest entschlossen , sobald es sich
bewahrheitet , daß die Mitglieder der russischen Gesandtschaft
ermordet find , die kaiserliche Residenz in Peking dem Erd¬
boden gleich zu machen.

New - Aork,  23 . Juli . Dem „Newyork Herald " zu¬
folge ging dem Präsidenten Mc . Kinley ebenfalls ein Ge¬
such des Kaisers von China um Vermittlung zu , wurde
aber , mit Rücksicht auf den Versuch eine Verbindung mit
dem Gesandten Conger zu erlangen , noch nicht amtlich be¬
antwortet.

London,  23 . Juli . Das Kriegsamt hat an die eng¬
lischen Infanterie - und Artillerie -Kommandanten in Tient¬
sin Telegramme gerichtet , worin sie ersucht werden , bei den
übrigen europäischen Befehlshabern dahin einzuwirken , den
sofortigen Vormarsch  gegen Peking zu beschleu¬
nigen.

London,  23 . Juli . DaS Reuter 'sche Bureau meldet
aus Aokohama von gestern : Die koreanische Regierung fährt
fort , Truppen an die Grenze zu senden , um dem Ueber-
schreiten der Grenze  durch die Chinesen entgegen¬
zutreten . Es kam bereits zu einem Zusammenstoß.

London.  23 . Juli . Die Blätter in Kanton versichern,
die gefürchteten Gchwarzflaggen , welchen befohlen war , nach
Peking zu kommen , hätten nunmehr Gegenbefehl erhalten.
Man schließt daraus , daß die chinesische Regierung Versuche
macht , die Verbindung mit den Großmächten wieder anzu¬
bahnen.

Kleinere Mitteilungen.
Tübingen,  20 . Juli . (Korr .) Zwei mittellose Hand¬

werksburschen stahlen in der Nähe der Wörner 'schen Brauerei
in Dußlingen altes Zink , welches sie in Tübingen um 11
Mark verkauften . Der eine der Diebe wurde bereits ver¬
haftet , dem andern ist man auf der Spur.

Tübingen.  21 . Juli . Der Maurerlehrling Anton
Merk von Bühl , OA . Rottenburg , der am Samstag voriger
Woche das Unglück hatte , am Gymnasialnrubau abzustürzen,
ist lt . „Tüb . Chr . " den hierbei erlittenen schweren innerlichen
Verletzungen heute Nacht erlegen.

Neuenbürg,  23 . Juli . Bei dem gestrigen so uner¬
wartet entstandenen Hochwasser der Enz kam Hr . Säge-
werkbesitzer . Ankerwirt Ochner in große Lebensgefahr.
Im Begriff , auf dem Holzplatzr wegen gefährdeten Holzes
Vorkehrungen zu treffen , geriet er in die reißende Flut
und lief dabei Gefahr , unter ein fortgeriffenes größeres
Holzstück zu kommen , als dasselbe gegen das Ufer bei dem
Alb . Meeh 'schen Anwesen trieb , wo es Hrn . Ochner durch
einen glücklichen Sprung gelang , sich zu retten.

Herbertingen , 21 . Juli . Ein nettes , übrigens jedes
Jahr , wen » auch gewöhnlich etwas später in der Zeit sich
bietendes Bild konnte man heute früh in der Nähe der
hiesigen Station an der Linie nach Riedlingen erblicken . Es
war eine Versammlung von ca . 30 Störchen , die vom
einer großen Zahl Möven umflattert wurden . Zweifelsohne
hielten die langbeinigen Gesellen schon eine Vorbereitung.



für ihren Ausflug nach dem Süden ab . ' Ob ihnen wohl
die Frösche ausgegangen find , daß fie sobald an daS Verlassen
ihrer schwäbischen Heimat denken ? Man konnte auch schon
große Scharen von Staren vorüberflattern sehen.

Biberach , 21 . Juli . (Korresp .) Vor etwa Jahresfrist
wurde hier bei einer Witwe eingrbrochrn und ihr ganzes
Vermögen , 8000 in Obligationen und 400 ^ in Bar»
grld gestohlen . Der Verdacht leitete sich schon damals auf
einen nach Biberach verzogenen Drahtweber . Angestellte
Nachforschungen blieben erfolglos . Gestern nun verhaftete
die hiesige Polizei , durch ausfallende Ausgaben des Thäters
aufmerksam gemacht , den an der Arbeit weilenden Draht-
wrber . Bei der Hausdurchsuchung fanden sich noch fast
sämtliche Obligationen vor , daS Bargeld war verbraucht.
Seine Frau ist der Mitwifsenschaft dringend verdächtig.
Der Drahtweber soll auch von Zürich aus wegen Betrugs
verfolgt werden.

Crailsheim , 22 . Juli . (Korresp .) Im Walde bei
Spaichbühl , Gde . Gründelhardt , wurde gestern Abend ein
jüngerer Arbeiter beim Holzfällen von den Besten eines fal¬
lenden Baumes schwer am Kopf und Rücken verletzt . —
Beim Absahren eines Brautwagens vom Hause der Braut
in Unterspaltach , wurden die Pferde scheu und rasten mit
dem Wagen davon . Der Knecht wurde dabei in einen Gra¬
ben hineingedrängt und brach den Fuß . Die Pferde konn¬
ten erst angehalten werden , nachdem die beiden Vorderräder
verloren gegangen waren . Zum Glück sollen die Möbel nur
wenig beschädigt sein.

Kitzingen , IS . Juli . Eine bestialische Rohheit ist jüngst
an einem Spenglergefellen von Obrrschwarzbach in der Nähe
v .Klosterebrach im benachbarten Wald begangen worden . Dieser
kehrte von der Arbeit dortselbft zurück, als er der Gewalt
mehrerer auf der Staatsstraße daherkommenden Handwerks-
burschen preisgegeben war . Sie nahmen ihm seinen Ver¬
dienst ab ; um es besser ausführen zu können , fesselten fie
ihn mit einem Ledergürtel , dann rissen sie ihm den blauen
Arbeiterkittel vom Leibe, zerstückelten ihn und mit den läng¬
lichen Streifen banden sie di « Arme und Beine so, daß er
sich kaum bewegen konnte . Nicht genug der Grausamkeit,
schleppten sie ihn weiter in den Wald und banden ihn an eine
Birke . In dieser Stellung mußte der Arme bei Wind und
Regenschauer drei Tage aushalten , bis er sich durch Reibung
des Strickes an der rauhen Rinde allmählich frei machen
konnte . Gebunden an allen Gliedern erreichte er fast bewußt¬
los die Straße , wo auf sein Jammergeschrei mehrere Frauen
herbeieilten und ihn aus seiner furchtbaren Lage befreiten;
von den Vagabunden fehlt bis jetzt jede Spur.

München,  20 . Juli . Das hies. Schöffengericht hat

daS Recht , ja sogar die Pflicht der Presse anerkannt , fremde
Interessen wahrzunehmen . Es hat den katholischen „Ar-
beiter " sreigesprochen , den ein Fabrikdirektor auf Beleidi¬
gung verklagt halte , weil das Blatt das Verhalten des Werkes
zu den Arbeitern getadelt hatte . Das Gericht hat die Ab¬
sicht einer Beleidigung nicht für gegeben erklärt . (Dies
Urteil ist vollkommen korrekt .)

Vermischtes.
Lhiua. (Fortsetzung .)

Religion.  In China giebl es drei anerkannte Religionen:
den Buddhismus , den ConfutfianiSmus und den Taoismus . Der
Kaiser gilt als der einzige höchste Priester deS Reiches und kann
allein mit seinen Beamten die großen religiösen Zeremonien aus¬
üben. Der Konfutsianismus ist Staatsreligion , wenn die Berrhrung,
die dem Andenken deS großen Lehrers Konfutse gezollt wird , über¬
haupt Religion genannt « erden kann. Aber ganz Verschieden von
den festgesetzten, der Verehrung des Konfutse gewidmeten Feierlich¬
keiten und durchaus unzusammenhängend damit ist die ausgespro¬
chene Anbetung deS Himmels , welche der Kaiser alljährlich zur
Winter -Sonnenwende am Altäre des Himmels zu Peking in beson¬
ders pompöser Weife »ornimmt . Das Studium der sittlichen Vor¬
schriften der Vorfahren bilden die Pflichten eines jeden Konfutsean-
hängers . Im Gegensatz zu den wenig äußerlichen Gebräuchen des
Konfutsianismus haben Buddhismus und Taoismus sehr glänzende
und ausgebreitete Zeremonien . Biele Chinesen in Mittel - und
Süd China bekennen sich zu allen drei Religionen . Die große
Masse deS Volkes hängt aber dem Buddhismus an, dessen besondere
Eigentümlichkeit der Glaube an die Eeelenwanderung nach dem
Tode ist. Nach den drei Hauptreligionen sind am zahlreichsten die
meist im Nordosten und Südwesten wohnenden Mohammedaner
(gegen 30 Mill .) vertreten , während das Christentum nur gegen
1 Million Römisch-Katholische und beiläufig SV OM Protestanten
aufweifrn kann ; außerdem giebt es unter den Bergstämmen noch
viele Natur -Anbeter.

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
» Bericht der ZentralvermittlungSstrlle für Obst-

vrrwertung  in Stuttgart , Eßlingerstraße 1511. Ausgegeben den
21. Juli 1SVV. Neuerdings gingen bei uns ein : Angebote:  a ) In
Kirschen: aus Belsen , Post Mössingen , lieferbar vom 2V. Juli an:
Sebirgskirschen zum Brennen . Auskunft erteilt der Vorstand des
Obstbauvereins , Schullehrer Nonnenmacher . Aus Neidlingen , Sta¬
tion Kirchheim u. T ., wo noch größeres Quantum zu haben ist.
Auskunft erteilt Amtsdiener Pflüger . Aus Dettingen a. d Erms:
Lieferung täglich 4 - 600 Ztr . (meist Herzkirschen) , zus. 8000 Ztr.
— b) In Johannisbeeren lrote . weiße und schwarze) aus Calw,
Cannstatt , Eßlingen , Jlshofen , Ravensburg , Stuttgart , Strümpfel¬
bach, Schorndorf , Teltnang , Ulm , Winnenden ; zus. 168 Ztr . —
o) In Stachelbeeren . Aus Calw , Cannstatt , Eßlingen , Jlshofen,
Stuttgart , Ulm ; zus. 36 Ztr , — <i) In Pflaumen . Aus Stuttgart,
Strümpfelbach ; zus. 28 Ztr . — e) In Reineclauden . AuS Stutt¬
gart , Strümpfelbach : zus. 28 Ztr. — 1) In Aprikosen und Pfirsi¬
chen. Aus Strümpfelbach ; 2b Ztr . — x ) In Zwetschgen . Aus
Strümpfelbach ; 150 Ztr . — b) In Aepseln und Birnen Tafelobst
I. und II . Klaffe . Aus Heilbronn , Strümpfelbach , Weikersheim;
zus. 1015 Ztr . — i) Mostobst . Aus Strümpfelbach ; 3600 Ztr . —
In Kirschen und Johannisbeeren liegen z. Zt . leider weniger Nach¬

fragen vor . Die Preise , zu welchen in den letzten Tagen abge¬
schlossen wurde , find billig und dürste bei der infolge deS heißen
Wetter » sich rasch Vollziehenden Reife in diesen Obstsorten jetzt,
namentlich auch für Hausfrauen , der richtige Zeitpunkt zum Einkauf
gekommen sein . — Die Vermittlung geschieht unentgeltlich . — Vor¬
schriften und Formulare find prompt und franko erhältlich . —
Obstp reise  nach dem Berichte der Zentralvermittlungsstelle für
Obstverwertung in Stuttgart . Stuttgart:  Luxros -Markt bei
der Markthalle am 2k. Juli . Kirschen 8 —12 Johannisbeeren
8 —12 ) , Stachelbeeren 5 Himbeeren 30 Erdbeeren 65 —60
Prestlinge 60 ) , Heidelbeeren 6 ) , Aepfel 25 Birnen 14 —18
Pfg . per KZ. — Berlin : Lnxros Markt in de« Zrntralmarkt-
hallen am 20. Juli . Kirschen, einheimische 12- 18) , Thüringer
6—14 ĵ> Johannisbeeren 10—15 ) , Stachelbeeren 6—15 ) , Him¬
beeren 20 —25 ^f, Erdbeeren , einheimische 20 —40 ) , Walderdbee¬
ren 60 —100 Prestlinge 40 —80 ) , Heidelbeeren 20 —22 per
>/, kA. Zufuhren genügend . Geschäft ziemlich lebhaft , sonst wenigverändert.

Stuttgart,  23 . Juli . (Landesproduktenbörse .) Wir
notieren per 100 Lß frachtfrei Stuttgart : Weizen,  württ . ^ 17.60
biS 17.75, fränk. 18.- biS Mka 18.50 bis 18.75, Walla -Walla
18.75 bis — , Laplata 18.25 bis 18.75 , Amerikaner 18.50 bis
18.75 ; Kernen , Oberländer 18.50 bis — , Unterländer —.— bis
— ; Dinkel 12 .25 bis 12.75 ; Roggen , württ . 16.— bis 16.25,
rufl . 16.25 bis 16.75 ; Gerste, württ . —bis —,  Pfälzer —
big — , Tauber —bis —,  ungarische —bis —;
Hafer,  Oberländer 15.25 bis 15.60 , Unterländer 14.50 bis 15.—,
amerik. —bis —;  Mais , Mixed 12.75 bis 13.—, Laplata
13.25 bis 13.50. — Mehlpreise  pro 100 kx inkl. Sack : Mehl
Nr . 0 : ^ 29.- bis 29 .50, Mehl Nr . 1 : 27.- bis 27.50, Mehl
Nr . 2 : 25.50 bis 26 .—, Mehl Nr . 3 : 24.— bis 24 .50, Mehl Nr . 4 :
21.— bis 21.50, Suppengries 29.— bis 29.50, Kleie 1V.

Andreas Bauer , 64 I . a., Altenfteig . — Hermann Burghard,
Bärenwirt , 4VI . a., Neuenbürg . — Christian Eßlin ger , Stuttgart-
Köln . — Johann Funk , Metzgermstr. ; Barbara Buck , geb. Bieden-
bach ; Wilhelm Lewering , früh. Haushofmeister der Herzogin Wer«
von Württemberg , Stuttgart . — Marie Reis , geb. Wormser , 78
I . a., Cannstatt . — Mina Friedrich , geb. Knauß, Weinsberg . —
Auguste Kern , Wwe ., 82 I . a „ Ebingen -Onstmettingen.

Bmut-Seiden-RobeMi- 90
u. höher—14 Meter ! — Porto- u. zollfrei zugefandt ! Muster umgehend;
ebenso von schwarzer, weißer u. farbiger . Henneberg -Seide " von 75 )
bis 16.65 p. Met . .

G. Henneberg, Seiden-Fabrikant(k. u. k.Hofl.) Zürich.
Reue Touristeukarte des mittleren Schwarzwildes.

Preis ^ 1.—, aufgezogen ^ 1.SV. Diese Karte im Maßstab
1 :40000 umfaßt die Gebiete zwischen Freudenstadt—Schönmünzach,
Hornisgrinde —Allerheiligen —Oppenau , Petersthal —KniebiS—Rip¬
poldsau . Sie ist schön gezeichnet und gedruckt auf einem
hellgrünen de« Auge wohlthuenden Untergrund.

Druck und Verlag der S . W. Zaiser 'schen  Buchhandlung (Emil
Zaiser ) Nagold . — Für die Redaktion verantwortlich : N. Paur.

Amtliche
Bezirkskraukenhans Nagold.

Für das nruerstellte Bezirkskrankenhaus in Nagold werden auf
I Oktober ds . IS . bei hohem Loh»

zwei tüchtige Dienstmädchen
gesucht.

Bewerberinnen wollen sich unter Vorlegung ihrer Zeugnisse bei
der Unterzeichneten Stelle melden.

Nagold,  den 9 . Juli 1900.
K. Oberamt . Ritter.

Stadtgemeinde Nagold.

Verkauf von Stockholz im Boden
und von Putzreishaufen.

Es kommen am
Freitag den 27 . Juli ds . Js.

zum Aufstreich in den Distrikten Bühl Abt . Wäsle und Stadtacker und
Mittlerbergle Abt . Kopf und Heerstraß -Ebene:

15 Lose Nadelholz -Stockholz im Boden zur Selbstaufbereitung
durch die Käufer und 13 Haufen ungebundenes Laub - und Nadel -Putz-
reis aus den Abteilungen Staareneck , Lettenlöcher , Heerstraß -Ebene,
Kienlesäcker , Vollmaringer Steige , hint . Eisberg und Horn.

Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber morgens 8 Uhr im Stadt-
wald Bühl Abt . Stadtacker bei der Pflanzschule. Gemeinderat.

Stadtgemeinde Nagold.

Holz -Zahlung un-
-Abfichr betreffend.

Sämtliches Holz , für welches der Zrhlungs - und Abfuhr-
! Termin abgelaufen ist, muß

spätestens bis letzte« Juli - s . Js.
bezahlt « « d abgeführt

^ «in , widrigrnfalls die Säumigen die in den Holzverkaussbe-
dingungrn angedrohten Folgen zu gewärtigen hätten . '

Gememderat.

Md Privat - Bekanntmachungen.
Nagold.

Johannisbeeren,
schwarze, weiße u. rote

empfiehlt zur gefl . Abnahme
Frau Stodtacciser Fuchs.

lleildr.

zu Einmachzwecken  rc .,
daS Beste was es giebt . empfiehlt
billigst
X»x »Ick. Hol ».

IHM—Bei größerem Quantum
äußerster Preis!

Nagold.

Kristallzucker,
sowie

I». Corinthen
und Rosinen

empfiehlt zu billigsten Tagespreisen
Christian Schwarz.

Schnelldampfer- » »
» » Beförderung

Hörern«» - ^ mtzrik»

NonatUvi », I » klnt » ,
Vstnatvu,

Nähere Auskunft erteilt
Gott !. Schmid in Nagold

und

Ernst Schall am Markt in
Calw.

Stadtgemeinde Nagold.

ierkauf von Stockholz im Boden.
Im Distrikt Lemberg Abt Lemberghang , oberer Teichelwald und

Bielach kommen am
Freitag de» 2V. Juli

17 Lose Nadelholz -Stockholz im Boden zur Gelbstaufbereitung durch die
Käufer zum Aufstreich . Zusammenkunft für alle KaufSliebhaber nach¬
mittags S Uhr unten am Lemberg bei den Bierkellern.

Gemeinderat.

Aufruf.
Bei der ernsten Wendung der Ereignisse in China hat daS Zentral-

komite der unter Allerhöchstem Protektorat stehenden Deutschen Vereine
vom Roten Kreuz nicht gesäumt , die Unterstützung der amtlichen Sani,
tätspflege durch die Vereinsorganisation dem Reichsmarineamt andieten
zu lassen . Dieses Anerbieten ist angenommen worden . Die erste Sen¬
dung reichhaltiger Materialien für Verpfiegungszwecke . die Gestellung
von freiwilligem Personal für Lazaretpfiege , sowie die Errichtung zunächst
eines überseeischen Vereinslozarets find in Vorbereitung.

Große Mittel sind hiezu erforderlich , in deren Aufbringung sicher¬
lich auch die Wohlthätigkeit unseres engeren Vaterlandes aufs neue sich
bewähren wird , zumal da auch daS württ . Armeekorps Offiziere und
Mannschaften zu dem Expeditionskorps gestellt hat.

Es wird deshalb die Bitte um freiwillige Beiträge zur Hilfeleistung
der deutschen Vereine vom Roten Kreuz in China und soweit erforder¬
lich zur Fürsorge für die Angehörigen und Hinterbliebenen unserer wackeren
Soldaten gewiß allerorten lebhaften Widerhall in den Herzen finden.

Beiträge werden in Empfang genommen bei den Unterzeichneten Mit-
gliedern des Verwaltungsrats deS Württ . Landesvereins »om Roren Kreuz,
sowie den weiter bezeichneten Tammelstellen . Zur Hauptsammelstrlle
ist das Bankhaus E . Hummel u . Cie Königstr . 40 , I ., bestimmt.

Stuttgart,  18 . Juli 1900.

Württ . Larrdesvereirr vom Rote « Kreuz.
Der Ehrenpräsident : Prinz Hermann von Sachsen -Weimar.

Der Vorsitzende : Präsident v . Geßler , Werastr . 16.

» » » »

Die gemeinschaftlichen Aemter des Bezirks
werden gebeten , vorstehenden Aufruf in ihren Gemeinden in geeigneter
Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen und die Sammlung von
Beiträgen innerhalb ihrer Gemeinden nach Kräften fördern zu wollen.

Die ersammeltrn Beiträge wollen an die Hauptsammelstellr , daS
Bankhaus E . Hummel und Cie . in Stuttgart , Königstraße 40 , I ., ein-
gesandt werden.

Für die Stadt Nagold ist die Zaiser ' sche  Buchhandlung
in Nagold Vammelstelle.

Nagold,  18 . Juni 1900 . Z « Auftrag des Laudrrrerrius:
Oberamtmaun Ritter.



Wtldd - rs
8o » » tux Lv« LS . Juli find«! hier das

H cruturnfe st
;. L

des Magotdgaues
statt und werden all« Freunde drs Turnens zum Besuch dieses
Feste- höflichst eingeladen.

V » ri » v « r « LiL

Nagold.
ZudemFestgotlesdienst,
mit welchen, am Sonntag dorr LS.
I « U, «achm . L Uhr hier das

Bezirksfest  nuferer
Jünglingsvereine

gefeiert werden soll, ist jedermann
herzlich eingeladen. Ansprachen wer¬
den halten: Herr Dekan Dieter !«
auS Münfingen und Herr Bundes-
agenl Mehmke  auS Stuttgart.

I . A.: Ttadipf. HSckh.

Nagold.
8o » » tux Le» SS . äl» U abends ' /,8 Uhr ziebi das^

LlLuovrsexIvll äes üoMeulsrs
im Gasthof zum „Rößlr " ei»

LouLsrl.
MM- Lintritl 8v kkoouix. "Mgl

Nagold.

Krankenunterstühungsverein.
Am Eouutag de» SS . ds . Mts ., »achm. 4 Uhr findet im

Gasthaus z. „Lamm" die
halbjährliche Versammlung

statt, wozu die verehrlichen Mitglieder sreundlichst ringeladen werde».
Lagesor - uuug:

Rechenschaftsbericht; Wahlen.
Der Ausschuß.

Württemb. Handwerkerlandesverband.
Ortsgruppe Nagold.

Donnerstag den 2« . dS. MtS ., findet in der Bierbrauerei
z. „Traube" von ' /,9 Uhr ab ein _

Haudwerkerabeud"WL
statt, wozu di« verehr!. Mitglieder sreundlichst eingeladen find.

Zur Besprechung kommt:
1) Handwerkskammerwahlen betreffend;
2) Die Beteiligung an der großen öffentlichen Handwerkerversammlung

am 29. Juli dS. Js . in Weil der Stadt.
_ Der Dorstarrd: Chr. Glum.

Nagold.
Unterzeichnete verkauft oder verpachtet folgende

Liegenschaften:
2 Ar hinter dem Gchloßbera mit Korn an geblümt.S2 Ar hinter dem Gchloßberg

24 „ i« Schroffen mit Haber.
14 „ „ „ „ Weizen.
24 „ „ Gtetnberg mit Haber,
22 „ „ „ » »
18 „ auf dem Eisberg mit Haber.

Liebhaber wollen sich an mich selbst wende».

Kritz Wagner, Schuhmachers Wwe.

Bremsend!
von Alb. Gautrrmeister 'S Nachf.
in Klosterwald (Hohenzollern).
Anerkannt beste» Gchntzmittel für
Pferde u. Rindvieh geg. d.Bremse«
u. Stechfliege « . Zu beziehen in
Flaschen ^ 30 ^ u. LSO^ uur allei«
Acht non Hrn . Apotheker Schmi»

in Nagold.

120—140 Nebenverd. leicht
_ 1»u. anständ . für Leute jed.Stand.
Ausgrzeich. Erfind , « roßart . empfohlen.
Ansr .an F .A.Ilr», «», Par .-Art .lLkt«, Nr .4.

Nagold.

Kristall -, r-»
Hut -,
Würfel -,
gestoßene«
empfiehlt billigst

Herm . Brintziuger.

Nagold.

Speiseglocken
Saftpressen

Rettig-und Gurken¬
hobel

Bohnenschnitzer
und-Hobel

Einmachgläser«»->-»«>
rc. empfiehlt billigst

kugsn Lvk'g.
Nagold.

üBrillenLZwickerü
empfiehlt

Ll. LILj -«r , Uhrmacher.

Bisdfade « bei G . W . Zaiser.

Schwarzwaldbienen-
zuchlverein
Altensteig
hält am Souotag

de» LS . Juli mittags 3 Uhr im
Dorf «ine

Hauptversammlung
ab. Der Ausschuß.

Das Johannis- und
Ltachetdeerbnchlein

oder
Wie keltert mau aufs einfachste«nS
Johauuisbeere« und Stachelbeere«

guten Wein?
Von Karl Gußmann,

Pfarrer in Guter,berg (Württbg).
4. verbesserte und vermehrte Aust.
Mit 20 Abbild. Preis ^ 1.20.

Vorrätig in der
« . IV. Lursvr ' selwu Buchhdlg.

Nagold.
10 St . 2jähr.

Hühner
und1Hahn,1

sowie
1 Gais
hat zu verkaufen

Eisernuaus , Weichenwärter.

Nagold.

Fst . Viktoria-
Kristall -Zucker

zu Einwachzweckrn rc.
empfiehlt billigst

Wilh . Grüuinger.

Mostrofinen
feinste schw. L ^ 12.—

„ ächte von »»« „ „ 14.—
p. Ctr . unt. Nachnahme empfiehlt

Ll. 8ti «r , Nadlerstr. 4,
Stuttgart.

Bei größerer Abnahme billiger.

LIu/, / MV.

Uagold.

lloedrvits -Liiilackavg.
Hiemit beehren wir unS, Verwandte, Freunde und Bekannte^

zu unserer am
Samstag den 28. Juli I960

im Gasthaus z. „Rößle" hier stattfindende« Hochzeitssrier freund¬
lich st einzuladen.

Hermann Günther,
Sohn des

Friedrich Günther,
Tuchmachers.

Wir bitten, dies statt besonderer Anzeige entgegenzunehmen

Luise Gauß,
Tochter des Wilh. Gauß,

Schlsffermeistrrs.

Nag »ld.

llovürvits -LwluckaiiK.
Wir beehren uns hiemit. Verwandte. Freund« und Bekannte

zu unserer am
Samstag-rn 28. Juli 1900

stattfindenden Hochzeitssrier in das Gasth. z. „Linde" hier fteund-
lichst einzuladen.

Heinrich Schuhte. ? Marie Meu?»
Sohn des -j- Joh . Gg. Tchühle, Tochter deS -j- Joh . Gg. Renz,

Schrrinermeisters. 7 Küblermeistrrs.

pW » « rSMS
Keirruthat-Gmmiuge«.

lloeliritzils -HiilaäuLK.
Zu unserer ehrlichen Verbindung erlauben wir uns, Ver-

>wandte, Freunde und Bekannte auf
Donnerstag-r« 26. Juli 1900

!in das Gasth. z. „Krone" in Altbulach sreundlichst einzuladen.

Hoher
Nebenverdienst.
Leute jeden Standes

können sich auf leichte Art einen
schönen Nebenverdienst erwerben.

Gest. Offerten an die Exped.

2 freundliche

ohrmngen
in schöner Lage der Stadt , im I.
Stock4 große Zimmer, im II . Stock
S Zimmer, Veranda, mit allem Zu¬
behör find aus Martini

zu vermiete « .
Wer? — sagt die Exped.

Gesucht
aus 1. Sept . ein geordnetes, jüngeres

Mädchen
in kl. Beamteafamilie bei hohem
Lohn. Anträge an dir Exped. d.
Bl. erbeten.

8
Christian Dürr,

Sohn des
-j- Christian Dürr , Bauers

in Seizrnthal.
SSSSSMS

Lartiara Nr«;.
Tochter des

-j- Jak . Renz. Bauers
in Emmingen.

groM Va§cne
ist

sin Vergnügen
wen« man

Ilammer's Zdeal-Seife
benutzt.

Wenig Arbeit . — Wenig Koste« .
Blendend weiße Wäsche

bei größter Schonung derselben.
Fabrikanten:

llrasmerL sslLMMsr
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